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1. Ein B^-^esetz im Kanton Genf.

Am 8. taei 1940 hat der Staatsrat des Kt. Genf ein
Berggesetz erlassen, das nach Zeitungsmeldungen von Dr. H.
Lagotala entworfen wurde.

Nech rt. 3 3ind die Ausbeutungskonaeasionen auf
25 Jahre beschränkt.

Die staatlichen x bgaben sind im Berggesetz nicht
festgesetzt, wohl aber die Bussen bei Verletzung des Gesetzes.

Zum Berggesetz werden noch Ausrührungsbestimmungen
erlassen werden.

2. Die Erdölforschungen im Kt. Genf.

Die kürzlich verliehene Konzession zur Erdölausbeutung
im Kt. Genf bietet Anlass zu einem Bückblick auf die in den
letzten Jahrhunderten vorgenommenen Versuche zur Gewinnung von
Erdöl und Bitumen im Kanton Genf.

Die Geologen rechnen die im Kt. Genf vorkommenden
Erdölsandsteine oligozänen Alters zu der subjurassischen Molassezone.
Die Herkunft des Bitumens ist noch unabgeklärt. Einige Geologen
nehmen an, dass das Erdöl bei der Bildung der Sandsteine aus
Faulschlamm Beimengungen entstanden sei; fendere sind der Ansicht, das
Erdöl sei aus tieferen Schichten hochgestiegen und in die
Molassesandsteine eingewandert.

Im Jahre 1769 wollte Jean Philipps Horngecher von
Dardagny eine Gesellschaft zur Ausbeutung der Molasse von Dardagny
gründen. Er hielt das Bitumen der Sandsteine als ein günstiges
Anzeichen für das Vorkommen -von Kohle. Es kam aber zu keiner
Ausbeutung. Im Jahre 1826 iiess ein Genfer namens Tessier bei
Dardagny Schächte zur Bitumengewinnung ausführen. Von 1836 bis
1839 wurde das gewonnene Bitumen zur "Asphaltierung" verschiedener
Strassen und Plätze in Genf verwendet. Während dieser Zeit soll
die Ausbeutung eine bescheidene Bendite abgeworfen haben.

Erst im Jahre 18 88 kam es dann wieder zu ernsthaften
Bitumenaufschlussarboiten durch eine Genfer Gruppe. Sie wurden
jedoch wegen Unrentebilität aufgegeben. Während des Weltkrieges
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